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2>ie äöüfierüerforgnng ßm&ra$ mürbe leßten ©onntag
olê gelungenes 2Berf eingemeifjt.

fragen.
NB. ünter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegeftren, Nachfragen

Q&ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
®igentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
th&n 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

492. ©in unbemittelter ftrebfamer Wann ift geneigt, bepufS
Ausbeutung einer ber großartigften ©rfinbungen fo'ort Peteiligung
anzunehmen. ©roßartigeS Söertefij ift ficher. 28er bietet £>anb als
ftiüer Slnteilbjaber Offerten beforbert bie ©ppebition unter Wr. 492.

493. 28er liefert eiferne gäffer, geeignet für 2Setrol=®ranS«
port? Qnfialt ca. 200 Siter.

494. SBie Diele ißferbefräfte, bie in 2Bafferfräften neu ge=

»onnen roorben finb, werben jur geit fcpon auf eleftr. 28ege über*
tragen unb wie Diele 2Bafferfräfte werben zur ßeit neu gewonnen
nnb wie Diele zu gewinnen finb jeßt befinitiu in AuSficpt genommen?
(Utile in ber Schwei* intl. Wheinfelben).

495. 28er liefert am biHigften ca. 12—15 Weter neue« ober
atteä TSifen oon 13 mm Sicfe unb 15—20 mm §öpe für eine
Paupolzfraife?

496. 28er liefert bie leiftnngSfäpigften Sementfieinpreffen,
fei eS mit §anb> ober Kraftbetrieb

497. 2Ber liefert billige §o(zfcprauben unb ®raptftiften in
berfcpiebenen Wummern, bei Abnapme oon mcpreren Sentnern?

498. 28er liefert gelbfteeper oon ganz außergewöhnlicher
©epftärfe, bie einem großen gmnropr wenigflenS ebenbürtig finb?

499. 23eld)e girma liefert Sogenannte ôaffcprauben, baS
beißt haze ©eprauben mit ©ewinb an beiben ©nben, paffenb für
4>oIjfnöpfe uttb fboljrofetten aller ?lrt?

500. @ibt eS in ber Scßmet* einen gabrifanten, welcher
Wafcpinen zur Anfertigung Oon Segeltucpfcpupen mit Scberfoplett
anfertigt (Wafcpinen, welche bie Soplen mit bem Segeltuch auto»
matifcb nieten)? 21breffen beliebe man an O. ©ctell, ©cploffer unb
Wecpanifer, Sîujern, einjufcpicfen.

501. 28er ift Sieferant Oon ^oljfcpräubcpen, ganze Sänge
7 mm, mit tiefgepenbem, bis an ben Stopf gefebnittenem ©ewinbe?
(Sinfenföpfe).

'

gapreSbebarf 10—15,000 ©tiicî. Offerten nimmt
entgegen bie ©lettrotecpnifche gabrif oon 9f. ®rüb, ®übenborf.

502. 28elcpe ©ießevei liefert gute« ®îefftng auf einen pa«
tentierien fleineren Waffen artifel unb *u welchem Preis?

503. 23elcpeS ©efd)äft pätte eine ältere, transportable, nod)
brauchbare Sd)miebeffe ober gelbfcpmiebe, fowie einen mittleren
©epraubfiod billig *u oerfaufen? Offerten mit Preisangabe an ©I.
Söilbi, ©penglenneifter, ©chafispeim (Aargau).

504. 2Belcf)e gabrif ober ©ifenpanblung liefert fleine §olj»
fcpräubd)en mit oerfenften Ooalföpfen?

505. 28elche girma in ber Schweiz liefert Weffer für gleifcp«
padmafchinen unter ©arantie?

506. 28er liefert 23ucpen<, Gfd)en«, Ulmen, unb Ataxien«
Saben oon üerfd)iebener ®ide?

ÜlutUJortcu.
Stuf grage 467. ®ie girma ©aftor ©gloff u Sie. in Wieber»

Hoprborf (2largau) münfept mit gragefteQer in Storrefponben* *u
Ueten.

Auf grage 473. 3"r swedmäßigen 23epei*ung oon gabrif«
lälen, ©ebuljimmern u. f. w. fann Sfjnen ber 9?egutter»güllofen,
®pftem îldermann, beftenS empfoplen werben wegen feiner riefigen
SeiftungSfäpigfeit bei ganz geringem Prennmaterialoerbraudi unb
'Degen oieler ànbern Porzüge. §anS ©tidelberger, med). 28ertftätte,
®afel.

Auf gragen 473 unb 479. 28afferalfinger Ofen« Spezialitäten
für Sdjulräume unb große ©ale. AuStunft burd) W. O. Wudpaeberle

Pafel.
Auf gragen 473, 479 unb 485. ®ie girma 23. 23ilb u.

®°pn, Ofenfabrit in ©t. ©allen wünftfjt mit ben §erren grage»
lteHern in Sforrefponbenj *u treten.

Stuf grage 475. 23ogenroprftüde liefert nach 28unfd) Xraber,
"fetallwarenfabrit, Spur. ®erfelbe münfept mit bem gragefteder
"t Perbinbung *u treten.

Stuf grage 476. Wofetten in jeber ©röße unb in jebem We«
üiH liefert 3. Xraber, Qinfornamentenfabrit, Spur.

Auf grage 476. Wofetten in allen ©rößen auS ©tapl» unb
^'fenblecp naep jeber belieb, geiepnuna erfledt W ©rdfer»©cpmeijer,
Äurtftfcptofferei unb ©elänberfabrit, Wpeinau (3d)-)

Auf grage 479. ®ie bei 473 oon §. ©tidelberger in 23afel
^teilte Antwort gilt aud) gpnen.j

Auf grage 479. 3d) liefere bie heften Splinberöfen für Schul«
jü"tmer mit unb opne $19 bon gr. 30 bis gr. 140 (©arantie).
3. ©cpmib, Dfenfabrif, WüegSaufcpacpen (Kt. Pern).
«... Stuf grage 480. ©teilfehrauben auS ©tapl ober ©ifen ge=

(ifUet liefert nad) Wufter ober 3eid)nung bie girma A. ©enner in
"U'djterSmeil.

Auf grage 482. Seim jum Stieben bon Xucp, Seber, Papier

te. auf Wetall, ©laS, ©tein, £>olj je. unb unlöslich im 2Baffer
liefert bie ©leftrotecpnifche gabrif oon SR. Xrüb, ®übenborf (3d).)

Stuf grage 484. ©tabpöbel in allen miialichen Profilen finb
in fürjefter grift erhältlich bei A. ©enner itt WicpterSweil.

Auf grage 484. 28enben ©ie fiep an baS 28erf*eug»©pe*ial=
gefepäft ©. ©tredeifen in ©tedborn, welcpeS fämtlicpe Ipobet tabel«
loS prompt unb billig liefert.

Auf grage 484. Alle Profile ©tabpöbel für ©d)reiner u. f. m.,
fowie fonftige 28erf*euge unb §obelbänfe liefert bie £>oI*merf*eug«
fabrif oon g. g. Siebmann in ©mntiSpofen (®purgam.

Stuf grage 484. 3d) liefere fämtlicpe ©tabpöbel nad) jeber
Profil*eichnung in Ia. ©diwei*er unb ©traßburger gaçon unb ftepe
mit Preifen gerne *u ®ienften. 28we. 21. Stardjer, 28ecf*euggefd)äft,
3üricp I.

Auf grage 485. AIS Qirnmeröfen mögen gpnen bie SRegulier«
güdöfen, ©pftem Aderntann, in befferer 21uSftattnng, namentlich
bie mit Stachelmantel ober bie mit bunt emailliertem ©ußmantel
oerfepenen angelegentlicpft empfoplen fein. §anS ©tidelberger,
med). 28erfftätte, 23afel.

Auf grage 485. 3d) liefere bie heften gitnmeröfen, gefeßt,
unter ©arantie, oon gr. 30 bis gr. 140. 3' ©cpmib, Dfenfabrif,
WiiegSaufd)ad)en (Stt. Pern).

Auf grage 488. gür eine prooiforifcße Säge foil man einen
$ori*onta!gatter mäplen, weil er am leicpteften *u erfteüen ift unb
bei breitem ©eleife unb fepmerem ©ägemagen fann man auep jmei
ÎSlâtter einfteöen. ©ine Xurbine braitd)t oiel weniger gunbament
unb ©tühen als ein 2Bafferrab unb weniger ïranSmiffion, weil fie
oiel fdjnetler läuft. 2Benn aüeS gut montiert ift, erforbert ein ein«
faeper, fcpnetllaufenber ©ang 3—4 pferbefraft, für jebeS Platt mepr
2/3 Pferbefraft. Sine Paupoljfraife mit großem Platt unb guter
Seiftung braucht ebenfooiel Straft. B.

Auf grage 488. ltnter*eicpneter pätte ein in gutem 3»rftanbe
bcfinblicpeS 2Bafferrab *u oerfaufen. ®. Poüenweiber, ©rendjen.

Stuf grage 490. 40 Winutenliter 3ufiuß erforbern ein We-

ferooir oon 50 ms unb fann man bei 34 Weter ©efätl täglich 3
©tunben mit 2 pferbefraft arbeiten. 3e länger bie Seitnng, befto
weitere Wöpren muß fie paben, um ben ©efälloerluft burcp ffiaffer»
reibung in ben Wöpren müqlicpft perabruminbern unb baper Wöpren«
weite oon 15 cm. B.

Sluf grage 491. Unterzeichneter liefert biHigft Pabeöfen mit
§ol*feuerung, fepr uorteilpafte ©inrtchtung. SJÎit nur einer §olj»
aufläge ein Pollbab. 28iinfcpe mit gragefteller in Perbinbung *u
treten, gr. Wepm, ©pengterei, Pubifon (3d)

^nbîttiffîouc^îuîeiqcr.
gortfettuug ber ftorrcttiou bcS SBcrfctjnerünctjccs beim

®orfe PerfcpiS im Poranfcplag oon ca. gr. 10,000. piäne, Pau»
oorfepriften unb PorauSmaße liegen auf ber ©emeinberatSfanjIei
SBaûenftabt *ur ©infiept bereit. Perfdiloffene Offerten finb mit ber
Auffd)rift „Rorreftion beS PerfcpnerbacpeS,, *u oerfepen unb bis
*um 30. Wooember 1. 3- bafelbft einzureichen.

Straffenbaute Oberbüren (©t. ©aden). ©rftedung einer
StommunifationSftraße in Pürerwalb (Sänge 310 Weter). ®arauf
Wefleftierenbe woden bie ©traße befieptigen unb ipre UebernapmS»
Offerten oerfepioffen mit ber Auffcprift „©traßenbaute Pürerwalb"
biS ©nbe biefeS WonatS bei at ©emeinbeamt Oberbüren eingeben.

$ie «riiulpaiisoniifoutmiiiioit in ©cbumuöctt pat bie

$ct)reinerarbcitcn unb bie tpartfuctbobcnltcfcrung ju oergeben.
PorauSmaße, ©etailpläne unb UebernapmSbebiugungeit fönnen bei
§errn ipolizeioorfteper 3- 3- Sucpfinger im Pattenau eingefepen
werben. UebernapmSofferten finb biS fpäteftenS ben 30. Wooember
fcpriftlid) unb oerfepioffen §errn Wajor ))3. Plunter=Plumer im
Xpon, ©cpwanben, einzureichen.;

Sbccn=Stoufurrcn,i. ®ie ©emeinbe Pinningen (Pafellanb)
eröffnet für bie ©rftedung eineS neuen ©cpulhaufeS eine gbeen«
Sïonfurrenz unter Perabfoigung oon 3 Prämien im Petrage oon
gr. 200, gr. 150 unb gr. 100. Pewerber paben ipre ißlanffizzen
nebft Derfcploffener goftenbereepnung bis 21. ®ezember 1895 an bie

©emeinbefanztei einzureichen, bei welcper bejiigt. ©ituationSpIan
mit Pebingurgen eingefepen werben fann.

Häferetßtftäuiie. ®ie Räfereigefedfcpaft Piberett bei 9Wurteu
eröffnet über bie Arbeiten zum Weubau ipreS StäfereigebäubeS,freie
Ronfurtenz i" 2 21bteilungen :

a) für Waurer» unb ©ipferarbeiten ;

bj für 3'UDuermannS«, Scpreiner», ®adjbeder», ©pengier«,
©cploffer» unb ©cpmiebe=Arbeiten.

Splan unb ißflicptenpeft liegen beim $räfibenten, Çrerrn g.
Wpfer in ©empenaep, zur ©infidjt auf, mofelbft aud) fcpriftlicpe
©ingaben bis unb mit 30. Wooember 1895 einzureichen finb.

<3d[)cuevi>aute. ißeter Purger, Sanbmirt zu ben ©djeuren in
Wurten pat fid) entfcploßen, fünftigeS grüpjapr eine neue ©epeuer
erfteden ju (äffen unb fepreibt bie Waurer« unb 3itnmermannS»
arbeiten zur freien Ronfurrenz auS. ®arauf Wefleftierenbe finb
gebeten, fiep an obigen Z" wenben, Wetcper näpere 2luSfunft er«
teilen wirb. 21nmelbungSfrift bis 30. Woo. 1895.
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Die Wasserversorgung Einbrach wurde letzten Sonntag
als gelungenes Werk eingeweiht.

Fragen.

49Ä Ein unbemittelter strebsamer Mann ist geneigt, behufs
Ausbeutung einer der großartigsten Erfindungen schort Beteiligung
anzunehmen. Großartiges Benefiz ist sicher. Wer bietet Hand als
stiller Anteilhaber? Offerten befördert die Expedition unter Nr, 492.

493. Wer liefert eiserne Fässer, geeignet für Pctrol-Trans-
Port? Inhalt ca. 29V Liter,

494 Wie viele Pferdekräfte, die in Wasserkräften neu ge-
Wonnen worden sind, werden zur Zeit schon auf elektr, Wege über-
tragen und wie viele Wasserkräfte werden zur Zeit neu gewonnen
und wie viele zu gewinnen sind jetzt definitiv in Aussicht genommen?
(Alle in der Schweiz inkl. Rheinfelden),

493. Wer liefert am billigsten ea, 12—15 Meter neues oder
altes lEisen von 13 rnrn Dicke und 15—29 inrn Höhe für eine
Bauholzfraise?

499. Wer liefert die leistungsfähigsten Cementsteinpressen,
sei es mit Hand- oder Kraftbetrieb?

497. Wer liefert billige Holzschrauben und Drahtstiften in
verschiedenen Nummern, bei Abnahme von mehreren Centnern?

498. Wer liefert Feldstecher von ganz außergewöhnlicher
Sehstärke, die einem großen Fernrohr wenigstens ebenbürtig sind?

499. Welche Firma liefert wgenannte Hakschrauben, das
heißt kurze Schrauben mit Gewind an beiden Enden, passend für
Holzkvöpfe und Holzrosetten aller Art?

399. Gibt es in der Schweiz einen Fabrikanten, welcher
Maschinen zur Anfertigung von Segeltuchschuhen mit Ledersohlen
anfertigt (Maschinen, welche die Sohlen mit dem Segeltuch auto-
nratisch nieten)? Adressen beliebe man an O. Sckell, Schlosser und
Mechaniker, Luzern, einzuschicken,

391. Wer ist Lieferant von Holzschräubchen, ganze Länge
7 min, mit tiefgehendem, bis an den Kopf geschnittenem Gewinde?
(Linsenköpfe), Jahresbedarf 10—IS,09V Stück, Offerten nimmt
entgegen die Elektrotechnische Fabrik von R, Trüb, Dübendorf.

39A. Welche Gießerei liefert gutes Messing auf einen pa-
tentierien kleineren Massenartikel und zu welchem Preis?

593. Welches Geschäft hätte eine ältere, transportable, noch
brauchbare Schmiedesse oder Feldschmiede, sowie einen mittleren
Schraubstock billig zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe an Sl.
Wildi. Spenglermeister, Schafisheim (Aargau),

394. Welche Fabrik oder Eisenhandlung liefert kleine Holz-
schräubchen mit versenkten Ovalköpfen?

393. Welche Firma in der Schweiz liefert Messer für Fleisch-
Hackmaschinen unter Garantie?

399. Wer liefert Buchen-, Eschen-, Ulmen- und Akazien-
Laden von verschiedener Dicke?

Antworten.
Auf Frage 497. Die Firma Castor Egloff u Cie. in Nieder-

Rohrdorf (Aargau) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
Ueten,

Aus Frage 473. Zur zweckmäßigen Beheizung von Fabrik-
salen, Schulzimmern u. s. w. kann Ihnen der Regulier-Füllofen,
System Ackermann, bestens empfohlen werden wegen seiner riesigen
Leistungsfähigkeit bei ganz geringem Brennmaterialverbraucb und
tvegen vieler andern Vorzüge. Hans Stickelberger, mech, Werkstätte,
Basel.

Auf Fragen 474 und 479. Wasseralsinger Ofen- svezialitäten
lür Schulräume und große Säle, Auskunft durch M, O Ruckhaeberle
'N Basel,

Auf Fragen 473, 479 und 483. Die Firma B, Wild u.
^ohn, Ofenfabrik in St. Gallen wünscht mit den Herren Frage-
stellern in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 473. Bogenrohrstücke liefert nach Wunsch Traber,
Metallwarenfabrik, Chur, Derselbe wünscht mit dem Fragesteller
'n Verbindung zu treten.

Aus Frage 479. Rosetten in jeder Größe und in jedem Me-
tall liefert I, Traber, Zinkornameutenfabrik, Chur.

Auf Frage 479. Rosetten in allen Größen aus Stahl- und
Eisenblech nach jeder belieb. Zeichnung erstellt M Gräser-Schweizer,
^unstschlosserei und Geländerfabrik, Rheinau (Zch.)

Auf Frage 479. Die bei 473 von H Stickelberger in Basel
arteilte Antwort gilt auch Jhnen.j

Auf Frage 479. Ich liefere die besten Chlinderöfen für Schul-
Atnnrer mit und ohne Zug von Fr. 3V bis Fr, 149 (Garantie).

Schmid, Ofenfabrik, Rüegsauschachen (Kt. Bern).

r„ Auf Frage 489. Stellschrauben aus Stahl oder Eisen ge-
Asrtet liefert nach Muster oder Zeichnung die Firma A. Genner in
'"tchtersweil.

Auf Frage 48S. Leim zum Kleben von Tuch, Leder, Papier

-c, auf Metall, Glas, Stein, Holz zc, und unlöslich im Wasser
liefert die Elektrotechnische Fabrik von R, Trüb, Dübendorf (Zch.)

Auf Frage 484. Stabhödel in allen möglichen Profilen sind
in kürzester Frist erhältlich bei A, Genner in Richtersweil,

Auf Frage 484. Wenden Sie sich an das Werkzeug-Spezial-
geschäft E, Streckeisen in Steckborn, welches sämtliche Höbet tadel-
los prompt und billig liefert.

Auf Frage 484, Alle Profile Stabhöbel für Schreiner u. s, w.,
sowie sonstige Werkzeuge und Hobelbänke liefert die Holzwerkzeug-
fabrik von F, I, Liebmann in Emmishofen (Thurgaiu.

Auf Frage 484. Ich liefere sämtliche Stabhöbel nach jeder
Profilzeichnung in In. Schweizer und Straßburger Fapon und stehe
mit Preisen gerne zu Diensten. Wwe. A Karcher, Werkzeuggeschttft,
Zürich I,

Aus Frage 483. Als Zimmermen mögen Ihnen die Regulier-
Füllösen, System Ackermann, in besserer Ausstattung, namentlich
die mit Kachelmantel oder die mit bunt emailliertem Gußmantel
versehenen angelegentlichst empfohlen sein. Hans Stickelberger,
mech, Werlstätte, Basel.

Auf Frage 483. Ich liefere die besten Zimmeröfen, gesetzt,
unter Garantie, von Fr, 39 bis Fr. 149. I, Schmid, Ofenfabrik,
Rüegsauschachen (Kt. Bern).

Auf Frage 488. Für eine provisorische Säge soll man einen
Horizontalgatier wählen, weil er am leichtesten zu erstellen ist und
bei breitem Geleise und schwerem Sägewagen kann man auch zwei
Blätter einstellen. Eine Turbine braucht viel weniger Fundament
und Stützen als ein Wasserrad und weniger Transmission, weil sie
viel schneller läuft. Wenn alles gut montiert ist, erfordert ein ein-
facher, schnelllausender Gang 3—4 Pferdekraft, für jedes Blatt mehr
2/g Pferdekrast. Eine Bauholzfraise mit großem Blatt und guter
Leistung braucht ebensoviel Kraft. L.

Auf Frage 488. Unterzeichneter hätte ein in gutem Zustande
befindliches Wasserrad zu verkaufen. G. Vollenweider, Grenchen.

Auf Frage 499. 49 Minutenliter Zufluß erfordern ein Re-
servoir von 59 inV und kann man bei 34 Meter Gefäll täglich 3
Stunden mit 2 Pferdekraft arbeiten. Je länger die Leitung, desto
weitere Röhren muß sie haben, um den Gefällverlust durch Wasser-
reibunq in den Röhren möglichst herabzumindern und daher Röhren-
weite von 15 orn. L.

Aus Frage 491. Unterzeichneter liefert billigst Badeöfen mit
Holzseuerung. sehr vorteilhafte Einrichtung. Mit nur einer Holz-
aufläge ein Vollbad, Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten, Fr. Nehm, Spenglerei, Bubilon (Zch I

Submisfions-Anzeiger.
Fortsetzung der Korrektion des Berschncrbaches beim

Dorfe Berschis im Voranschlag von ca. Fr, 19,099. Pläne, Bau-
Vorschriften und Vorausmaße liegen auf der Gemeinderatskanzlei
Wallenstadt zur Einsicht bereit. Verschlossene Offerten sind mit der
Aufschrist „Korrektion des Berschnerbaches,, zu versehen und bis
zum 39. November l. I. daselbst einzureichen.

Stratzenbaute Oberbüren (St, Gallen). Erstellung einer
Kommunikationsstraße in Bürerwald (Länge 319 Meter). Daraus
Reflektierende wollen die Straße besichtigen und ihre Uebernahms-
osferten verschlossen mit der Ausschrist „Straßenbaute Bürerwald"
bis Ende dieses Monats beim Gemeindeamt Oberbüren eingeben.

Die Schulhausbaukommission in Schwanden hat die

Schreinerarbeiten und die Parqueibodenliefcrung zu vergeben.
Vorausmaße, Detailpläne und Uevernahmsbediugungen können bei
Herrn Polizeivorsteher I. I. Luchsinger im Plattenau eingesehen
werden. Ilebernahmsofferten sind lns spätestens den 39. November
schriftlich und verschlossen Herrn Major P. Blumer-Blumer im
Thon, Schwanden, einzureichen,^

Ideen-Konkurrenz. Die Gemeinde Binningen (Baselland)
eröffnet für die Erstellung eines neuen Schulbauses eine Ideen-
Konkurrenz unter Berabfolgung von 3 Prämien im Betrage von
Fr, 200, Fr, 159 und Fr, 199, Bewerber haben ihre Planskizzen
nebst verschlossener Kostenberechnung bis 21. Dezember 1395 an die

Gemeindekanzlei einzureichen, bei welcher bezügl. Situationsplan
mit Bedingungen eingesehen werden kann.

Käsereigebäude. Die Käsereigesellschast Biberen bei Murten
eröffnet über die Arbeiten zum Neubau ihres Käsereigebäudes.freie
Konkurrenz in 2 Abteilungen:

u) für Maurer- und Gipserarbeiten;
b) für ZimmermannS-, Schreiner-, Dachdecker-, Spengler-,

Schlosser- und Schmiede-Arbeiten.
Plan und Pflichtenheft liegen beim Präsidenten, Herrn F.

Ryser in Gempenach, zur Einsicht auf, woselbst auch schriftliche
Eingaben bis und mit 39. November 1895 einzureichen sind.

Scheuerbaute. Peter Burger, Landwirt zu den Scheuren in
Murten hat sich entschlossen, künstiges Frühjahr eine neue Scheuer
erstellen zu lassen und schreibt die Maurer- und Zimmermanns-
arbeiten zur freien Konkurrenz aus. Darauf Reflektierende sind
gebeten, sich an obigen zu wenden, welcher nähere Auskunft er-
teilen wird. Anmeldungsfrist bis 39. Nov. 1895.
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Jnionftcn fût ein Soppclhioftußmt?. Offerten mit $ret?»
anaabe finb 511 richten an gafob üüffi, SRaurermeifier, Söfffelb»
SBintertßur.

fßrciSouSft^rcibunj). ®ie gngenieurfdjule be? eibg. Sßolß»
tecßnitum? ir. gürtet) ftellt oon ber mit ißr oerbunbtnen „©ulmann»
Stiftung" an? folgenbe fßrei?aufgaße jur Söfung :

,„®ie Säng?träger (©cßweilenträgcr) ber ©ifenbaßnßrücfen,
in?befonbere beren Slnftblüffe an bie Querträger, finb einer forg»
fäitigen ftatifeßen Unterfucbung 5U unterziehen. ®abei ift nid)t
nur auf bie Kontinuität ber Üäng?träger, fonbern aueß auf bie

®urd)biegung ber Querträger unb beren SBiberftanb gegen SSer»

breßung, fotnie auf bie ®urc£)biegung ber Çaupttrâger fRüdficßt

ju neßmen. ®ie oerfeßiebenen gaftoren, weiche bie auftretenben
SRomente unb Kräfte beeinftuffen, finb junäcbft einzeln ju prüfen
unb an §anb einiger gafilenbeifpieie in ißrer Öebeutung ju
merten. Sit? Selaftungen finb biejenigen ber fd)roeijerifd)en SSer»

orbnung betreffenb Berechnung unb Prüfung ber eifernen Brüden
00m 19. Auguft 1892 anzunehmen.

„©obann fott oerfueßt werben, einfädle Siegeln ober Wormeln
jur angenäherten Berechnung biefer Einflüffe abzuteiten. gum
©bluffe finb bie in ber fßraji? üblichen £äng?trägeranfcßlüffe
einer tritifchen Betrachtung z« untenoerfen."

gur Erteilung eine? §auptpreife? im Setrage oon roenigften?
gr. 500 unb allfäitiger Kebenpreife ift eine Summe Oon gr. 1000
au?gefeßt.

gur ffirei?beroerbung finb alle gegenwärtigen unb ehemaligen
regelmäßigen ©tubierenben ber eibg. plßtecßnifcßen ©chute zugetaffen.

®ie Bewerber haben ihre Arbeiten bi? fpäteften? ben 30. gunt
1896 bem fßräfibenten be? fdpoeizerifeßen ©dßuirate? in giirich ein»
Zureichen, bezeichnet mit einem SJlotto ober einer SOiarfe unb be»

gleitet oon bem Kamen unb ber Slbreffe be? Berfaffer? in Der-
fiegeltem Umfchlage

®ie nach ben Statuten ber ,,©ulmann»©tiftung" zur Prüfung
unb Begutachtung ber eingeßenben Slrbeiten befteflte Kommiffion
befteßt au? :

fßrofeffor ©erließ, Borftanb ber gngenieurfcßule be? eibgenöffifchen
H?olpted)uifum?,

Oberingenieur SOiofer in gürieb unb
ffSrofeffor Slitter, ffkofeffor ber gngenieurfcßute be? eibgenöffifchen

Bolßtecßnifum?.
®ie Srei?oerteilung erfolgt nach bem ©utaeßten biefer Kom»

miffion auf ben Borfcßlag ber üeßrerfonferenz ber gngenieurfcßule
buret) ben fdpoeizerifeßen ©cßulrat,

Grfteüung einer uenen Strafte 2. Stoffe tum CSlênu tgeh.)
gegen gulau, bie nötigen Erbarbeiteu, ®olenantagen, foiuie Stein»
bett unb Befiefung im ©efamttofienooranfchlag oon ca. gr. 2500.
fpläne, Boranfcßlag ;c. tonnen bei ber ©emeinbratëfanzlei einge»
feßen werben unb finb fcßriftlicße Offerten bi? 26. Kooember Der»

jeßloffen mit ber Auffcßrtft „Straßenbaute" an ben ©emeinbrat ein»
Zufenben.

Staübaute. ®ie ©enoffame Slotßentßurm ift SBiüen?, auf
ber Allmeinb „©djooff" einen ©cbattftatt zu erfteden ®ie baßerige
gimmermann?arbeit wirb in Sittorb gegeben, ©olibe Ueberneßmer
mögen ißre Singebote bi? ben 25. KoDember fchriftlid) an granz
©djuler, ©enoffeitpräftbent, z- „Slbler" in Slotßentßurm eingeben,
wo auch fßlan unb Sflflicßtenßeft eingefeßen werben tann.

Zubereitung beé Sicématcrinlô unb bie Stnffiiftruug bcè=
fclbcn auf bie oerfeßiebenen üanbftraffenwerffäße be? Kanton? Aar»
gau für ben geitraum oont 1. ganuar 1896 bi? 31. ®ezbr. 1898.
Sie näßern Sebingungen fönnen bei ben Kra?»gngenieuren einge»
feßen werben, benen aueß bie bezüglichen Singebote nach aufgehelltem
gormular bi? ©nbe laufenben SDionat? eingereicht werben muffen.

Sircftcnbau diorftftad). Slnläßlicß be? Saue? einer neuen
Kircße finb auf bem SBege ber freien Honturrenz Z" oergeben :

1. bie ©rab», SRaurer» unb Berpußarbeiten,
2. bie ©teinßauerarbeiten in ©ranit unb ©anbftein,
3. bie gimmermann?arbeiten.

fpläne, Scbingungen uttb Sorau?maße liegen auf bem Sureau
oon Ijjerrn Slug. §arbegger, Slrcßitett in ©t. ©allen, ©utenbergftr. 14,
Zur Einficbt auf. 2S er f d) 1 offen e. mit ber tlebexf cßrift „Kircbenbau'
Oerfeßene Offerten finb bi? 1. ©ezember 1895 an §errn fpräfibent
Kaufmann»Saßer in Storfcßacß abzugeben.

aSJaffcrücrforgung. ®ie ©emeinbe Slifenbad; bei SSinter»
tßur eröffnet freie Konturrenz über :

1. ®ie ßieferung unb SKontierung oon ca. 450 m ©ußrößren
oon 120 mm ßidjtweite ;

2. ba? Öeffnen unb gubeefen eine? ©raben? Don gleidjer Sänge.
Slüfällige Ueberneßmer werben eingelaben, fcßriftlicße lieber»

naßm?offerten, entweber für ba? ©anze, jeboeß für beibe Slrbeiten
in getrennter Eingabe, ober nur für einen Seit, Jperrn ©emeinbrat
SRubolf grei bi? zum 25. Kooember b. g. einzugeben, wofelbft aueß
bie bezüglichen Sebingungen zur ©infießt offen liegen unb allfällig
weitere Au?funft erteilt wirb.

Scftulbätife. gür ba? ©cßulßau? in Surgau (glawtjl) finb
16 neue 3plägige ©cßulbänte benötigt. ©rfteüung?offerten einzu»

fenben bi? ©nbe Kooember fpäteften? beim ©emeinbfdjulpfleger in
glamyl, ber aueß näßere Slu?tunft erteilt.

Sîatftal. Stircftenbaw Slurf)? (St. ©alleni. ©rab, ÏRaurer»,
©teinßauer»,©erneuter,gimmev-, ©chieferbecter,,©oengler», ©cßiitieb»,
©cßloffer», ©lafer» unb ©chreinerarbeiten. S'üne unb Sauoor»
feßriften tonnen bei ôerrn g, Sranb, Slpoißeter in Sud)?, einge»
feßen werben. Serfcßloffene ffsaufcßalangebote für alle obigen Sir»
beiten finb bi? am 8. ®ezember an ßoeßw. §errn ®b. ©bneter,
Kaplan in ©am?, abzugeben.

Exposition nationale suisse, Genève 1896. Le
Comité central met an concours, parmi les industriels èta-
blis en Suisse, la fourniture en lots distincts, de 300 uni-
formes de gardes et contrôleurs, de 200 bicornes, de 150
blouses et pantalons de travail et de 150 casquettes de
travail. On peut se procurer dès maintenant le programme
du Concours à la Chancellerie de l'Exposition, 20 Chemin
du Mail, à Genève. Les soumissions devront être déposées
àjla Chancellerie avant le Samedi 30 Novembre 1895.

— Division de l'industrie. Le Comité central met au
concours la fourniture et la pose des vélums du Bâtiment
de l'industrie. On peut se procurer le programme et les
plans du concours, ainsi que tous autres renseignements
utiles auprès de Monsieur E. de Morsier, Architecte spécial
de la Division, No. 5 rue Petitot, à Genève. Les soumis-
sions, devront être déposées avant le Samedi 30 Novembre
1895 à la Chancellerie de l'Exposition nationale, 20 Chemin
du Mail, à Genève.

Sranîen» unî> 2tbfonS>erungêfta«é. ®ie Kranfenftube oon
Konolfingen itt ©roß»£)öcßftetten feßreibt bie Ëcflellung eine? neuen
Kranfenßaufe? nebft 2lbfoiiberung?ßau? obenßer bem ®orfe ©roß»
Ööcßftetten zur öffentlid)en Konfurrenz au?. HJläne unb SSoran»
fcßlage nebft S8ebingni?ßeft liegen beim Unterzeichneten auf.
Eingaben für ben ganzen Sau ober einzelne Abteilungen be?felbeit
(Erb», ÜRaurer», giminer», ®acßöecfer», ©pengier», Schreiner»,
©cßloffer», ©ipfer» unb ©afnerarbeitj finb bi? unb mit 31. ©ez.
1895 gürfprecß SBüßlmann, ffjräfibent einzureichen.

Straftcttbau. ®ie ©emeinbe Dberegg (Appenzell g.'fRß.) ift
willen?, bte ©traffenbaute öaggett'ßanbmarf, 12 guff breit, in
Afforb oergeben zu lafjen. éfllait, Koftenberecßnung. famt Saube»
feßtieb fönnen auf ber S3ezirf?fanzlei eingefeßen werben. Allfällige
Ueberneßmer biefer ©traffenbaute fönnen ißre Anmelbungen tarnt
beigelegter Uebernaßm?offerte bt? zum 30. Kouember 1895 bei fönt.
Hauptmann ©eb. Söreu, Egg in Dberegg einreichen.

®teftenauSfff$mbuttgctt.
gn ber neu gebilbeten 2. Abteilung be? fiäbtifcßen 93aumefen?

gürich? finb bie ëteilen : I. eine? ©cfrctâré, 2. eine? 8troftcti»
bcttualtcré zu befeßen. 33om ©efretär wirb juriftifdje, oon bem
©traffenoerwalter teihnifeße löilbung oerlangt. Sie Sefolbung wirb
je nach ben ßeiflungen ttnb bem ®ienfta!ter benteffen, bie be? ©efre»
tat? zluifeßen gr. 3600 unb gr. 4800, bie be? ©traffenoerwalter?
ZW feßen gr. 4500 unb gr. 7000 jährlich. Au?funft über bie Ob»

liegenßeiten erteilt .ffetr Stabtrat ©dtneiber, SSotftaiib ber bürger»
ließen Slerwaltung, gelbeggftraffe 60. Anmelbungen finb biefem
bi? zum 10. Kooember 1895 feßriftlid), unter ^Beifügung oorbanbener
Au?weife über 5Beruf?bilbung unb bisherige Sßütigfeit einzureichen.

gu ber neu gebilbeten 2. Abteilung be? Sauweien? ber ©tabt
günd) ift bie ©teile eine? ^ngcnieurèi î»ct SrambaftnuccwöL
tttttfl zu befeßen. E? wirb teetmifeße SBilbung oerlangt. ®te Sie»

folbung beträgt je nach ben ileiftuncen unb bem ®ienftalter gr-
4500—7000 jäßriid). Au?funft über bie Obliegenheiten erteilt Iperr
©iabtrat Scßneiöer, .SSorftanb ber bürgerlichen SBerwaltung, gelbegflf
ftraffe 60. Anmelbungen finb biefem bt? zum 31. Sezember 1895

fchriftlid) unter ^Beifügung oorßatibener Au?weife üoer 18eruf?bilbung
unb bi?ßetige Sßätigfeit einzureichen.
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und feinster Gewebe zu herabgesetzten Preisen. 8
Reinwollene Damen-Stoffe, doppelibreit, p. Meter Fr. —.75—2.95
Buxkin-Stoire für Herren- und Knabenkleider „ 1.90—7.86
Bedruckte Woll- und Waschstoffe, per Meter „ —.28—0.9»
sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig. a

Reichhaltige Muster-Auswahlen aller Frauen- und Herrenstoffe, IBaumwollstoffe auf Wunsch umgehends franko ins Haus. S

Oettinger & Co., Centralhof, Zürich. I

("Jfelro/to/y
A(Z?. M7/e Corresjsofldenzen an unser iliatt bitten mir

wie obenstehend zu adressieren.'
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Jalousien für ein Doppelwohnhaus. Offerten mit Preis-
anaave sind zu richten an Jakob Lüßi, Maurermeister, Tößfeld-
Winterthur.

Preisausschreibung. Die Ingenieurschule des eidg. Poly-
technikums in Zürich stellt von der mit ihr verbundenen „Culmann-
Stiftung" aus folgende Preisaufgabe zur Lösung:

„Die Längsträger (Schweiienträger) der Eisenbahnbrücken,
insbesondere deren Anschlüsse an die Querträger, sind einer sorg-
fältigen statischen Untersuchung zu unterziehen. Dabei ist nicht
nur auf die Kontinuität der Längsträger, sondern auch auf die

Durchbiegung der Querträger und deren Widerstand gegen Ver-
drehung, sowie auf die Durchbiegung der Hauptträger Rücksicht

zu nehmen. Die verschiedenen Faktoren, welche die auftretenden
Momente und Kräfte beeinflussen, sind zunächst einzeln zu prüfen
und an Hand einiger Zahlenbeispiele in ihrer Bedeutung zu
werten. Als Belastungen sind diejenigen der schweizerischen Ber-
ordnung betreffend Berechnung und Prüfung der eisernen Brücken
vom 19. August 1892 anzunehmen.

„Sodann soll versucht werden, einsackte Regeln oder Formeln
zur angenäherten Berechnung dieser Einflüsse abzuleiten. Zum
Schlüsse sind die in der Praxis üblichen Längsträgeranschlüffe
einer kritischen Betrachtung zu unterwerfen."

Zur Erteilung eines Hauptpreises im Betrage von wenigstens
Fr. 599 und allsälliger Nebenpreise ist eine Summe von Fr. 1999
ausgesetzt.

Zur Preisbewerbung find alle gegenwärtigen und ehemaligen
regelmäßigen Studierenden der eidg. plytechnischen Schule zugelassen.

Die Bewerber haben ihre Arbeiten bis spätestens den 39. Juni
1896 dem Präsidenten des schweizerischen Schulrates in Zürich ein-
zureichen, bezeichnet mit einem Motto oder einer Marke und be-

gleitet von dem Namen und der Adresse des Verfassers in ver-
siegellem Umschlage

Die nach den Statuten der „Culmann-Slistung" zur Prüfung
und Begutachtung der eingehenden Arbeiten bestellte Kommission
besteht aus:

Professor Gerlich, Borstand der Ingenieurschule des eidgenössischen
Polytechnikums,

Oberingenieur Moser in Zürich und
Professor Ritter, Professor der Ingenieurschule des eidgenössischen

Polytechnikums.
Die Preisverteilung erfolgt nach dem Gutachten dieser Kom-

mission auf den Vorschlag der Lehrerkonferenz der Ingenieurschule
durch den schweizerischen Schulrat.

Erstellung einer neuen Straste S. Klaffe von Elsau lZch.)
gegen Fulau, die nötigen Erdarbeiter:, Dolenanlagen, sowie Stein-
bell und Bekiesung im Gesamtkostenvoranschlag von ca. Fr. 2599.
Pläne, Voranschlag ?c. können bei der Gemcindratskanzlei einge-
sehen werden und sind schriftliche Offerten bis 26, November ver-
schloffen mit der Ausschrift „Straßenvaute" an den Gemeindrat ein-
zusenden.

Ttallbaute Die Genossame Rothenthurm ist Willens, auf
der Allmeind „Schovß" einen Schattstall zu erstellen Die daherige
Zimmermannsarbeit wird in Akkord gegeben. Solide llebernehmer
mögen ihre Angebote bis den 25. November schriftlich an Franz
Schuler, Genossenpräsident, z. „Adler" in Rothenthurm eingeben,
wo auch Plan und Pflichtenheft eingesehen werden kann.

Zubereitung des Kiesmaterials und die Aufführung des-
selben auf die verschiedenen Landstraßenwcrksätze des Kantons Aar-
gau für den Zeitraum vom I. Januar 1896 vis 31. Dezbr. 1893.
Die nähern Bedingungen können bei den Kreis-Ingenieuren einge-
sehen werden, denen auch die bezüglichen Angebote nach ausgestelltem
Formular bis Ende laufenden Monats eingereicht werden müssen.

Kirchenbau Rorschach. Anläßlich des Baues einer neuen
Kirche sind auf dem Wege der freien Konkurrenz zu vergeben:

1. die Grab-, Maurer- und Verputzarbeiten,
2. die Steinhauerarbeiten in Granit und Sandstein,
3. die Zimmermannsarbeiten.

Pläne, Bedingungen und Vorausmaße liegen aus dem Bureau
von Herrn Aug Hardegger, Architekt in St. Gallen, Gutenbergstr. 14,
zur Einsicht auf. Verschlossene, mit der Ileberjchrist „Kircvenbau'
versehene Offerten sind bis 1. Dezember 1895 an Herrn Präsident
Kausmann-Bayer in Rorschach abzugeben.

Wasserversorgung. Die Gemeinde Rikenbach bei Winter«
thur eröffnet freie Konkurrenz über:

1. Die Lieferung und Montierung von ca. 459 ra Gußröhren
von 129 mm Lichtweite;

2. das Oeffnen und Zudecken eines Grabens von gleicher Länge.
Alliällige llebernehmer werden eingeladen, schriftliche Ueber-

nahmsofferten, entweder für das Ganze, jedoch für beide Arbeiten
in getrennter Eingabe, oder nur für einen Teil, Herrn Gemeindrat
Rudolf Frei bis zum 25. November d. I. einzugeben, woselbst auch
die bezüglichen Bedingungen zur Einsicht offen liegen und allsällig
weitere Auskunst erteilt wird.

Schulbänke. Für das Schulhaus in Burgau (FlawylZ sind
16 neue splätzige Schulbänke benötigt. Erstellungsofferten einzu-

senden bis Ende November spätestens beim Gemeindschulpfleger in
Flawyl, der auch nähere Auskunft erteilt.

Kathol. Kirchenbau Buchs (St Galleni. Grab, Maurer-,
Steinhauer-,Cementer,Zimmer-, Schieferdecker-,Spengler-, Schmied-,
Schlosser-, Glaser- und Scbreinerarbeiten. Pläne und Bauvor«
schriften können bei Herrn I, Brand, Apocheker in Buchs, einge-
sehen werden. Verschlossene Pauschalangebote kür alle obigen Ar-
besten sind bis am 8. Dezember an hochw. Herrn Ed. Ebneter,
Kaplan in Gams, abzugeben.

Comite centrai mat au concours, parmi los industriels eta-
biis on Fuisse, la fourniture on lots distincts, de 399 uni-
formes do gardes st contrôleurs, ds 299 bicornes, de 159
blouses st pantalons de travail et de 159 casquettes do
travail. On peut se procurer des maintenant le programme
du Ooncours à la Okancolieris do l'blxposition, 29 Obsmiu
du Mail, à Osuève. Des soumissions devront être dspossss
àZla Okancsllorie avant le Famodi 39 dlovsmbrs 1835.

— Division de l'industris. Do Comite central met au
concours la fourniture et la pose des vélums du Bâtiment
de l'industris. On peur se procurer le Programms st los
plans du concours, ainsi que tous autres renseignements
utiles auprès de Monsieur D. de Morsisr, ^.rcbitscte special
de la Division, I^o. 5 rue Lstitot, à Osnàvs. Des soumis-
sions. devront être dspossss avant 1s Lamedi 39 diovembrs
1335 à la Chancellerie de l'Dxposition nationale, 29 Cbemin
du Mail, à Osnàvs.

Kranken- und Absonderungshaus. Die Krankenstube von
Konolfingen in Grvß-Höchstetlen schreibt die Erstellung eines neuen
Krankenhauses nebst Absonderungshaus obenher dem Dorfe Groß-
Höchstelten zur öffentlichen Konkurrenz aus. Pläne und Voran-
schlüge nebst Bedingnishest liegen beim Unterzeichneten auf.
Eingaben für den ganzen Bau oder einzelne Abteilungen desselben
lErd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Schreiner-,
Schlosser-, Gipser- und Hafnerarbeit) sind bis und mit 31. Dez.
1895 Fürsprech Bühlmann, Präsident einzureichen.

Strastenbau. Die Gemeinde Oberegg (Appenzell J.-Rh.) ist
willens, die Straßenbaute Haggen-Landmark, 12 Fuß breit, in
Akkord vergeben zu lassen. Plan, Kostenderechnung, samt Baube-
schrieb können auf der Bezirkskanzlei eingesehen werden. Allfällige
llebernehmer dieser Straßenbaute können ihre Anmeldungen mntt
beigelegter Uebernahmsofferte bis zum 39. November 1895 bei Hrn.
Hauptmann Sed. Aren, Egg in Oberegg einreichen.

Stellenausschreibungen.
In der neu gebildeten 2. Abteilung des städtischen Bauwesens

Zürichs sind die stellen: >. eines Sekretärs, 2. eines Straffen-
Verwalters zu besetzen. Vom Sekretär wird juristische, von dem
Straßenverwalter technische Bildung verlangt. Die Besoldung wird
je nach den Leistungen und dem Dienstalter bemessen, die des Sekre-
tärs zwischen Fr. 3699 und Fr. 4899, die des Straßenverwalters
zw schen Fr. 4599 und Fr. 7999 jährlich. Auskunft über die Ob-
liegenheiten erteilt Herr Stadtrat Schneider, Voisland der kürzer-
lichen Verwaltung, Feldeggstraße 69. Anmeldungen sind diesem
bis zum 19. November 1895 schriftlich, unter Beifügung vorhandener
Ausweise über Berufsbildung und bisherige Thätigkeit einzureichen.

In der neu gebildeten 2. Abteilung des Bauwesens der Stadt
Zürich ist die Stelle eines Ingenieurs der Trambahnverwal-
tung zu besetzen. Es wird technische Bildung verlangt. Die Be-
soldung beträgt je nach den Leistungen und dem Dienstalter Fr-
4599—7999 jährlich. Auskunst über die Obliegenheiten erteilt Herr
Stadtrat Schneider, Vorstand der bürgerlichen Verwaltung, Feldegg-
straffe 69. Anmeldungen sind diesem bis zum 31. Dezember 1895
schriftlich unter Beifügung vorhandener Ausweise üver Berufsbildung
und bisherige Thätigkeit einzuretchen.
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